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Wbb durch

Als

Der KGooch-Vdle,/ Weſt und Goch

gceluthrte Gerr,
G

Furſtl. Jachß. Kerſeb. Focheſtallt geweſener
HSmtmann in Sauchſtedt ec.

Den 22. Auguſti 1725. Abends gegen 5. Uhr
Dieſes Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt

Darauf den 25. eiusd.
Jn der Kirche Chriſtl. Brauch nach beygefetzet/

Am 23. Septembr. aber als Dominica XVII. poſt Trinit.
mit einer

GedachtnisPredigt
beehret wurdeSeine letzte Obſervanz zum Zeugniß ſchuldigſter Danckbatkeit vor viele

gernoſſene recht Vaterliche Guthund Wohlthaten
bezeugen wolte.

David Vietzſch,
LandRichter und AmmtsSchultheiß daſelbſt.
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As fur ein hartes Weh will unſer Am̃tHauß
ſtohren

Jetzt da die Ferien nunmehr zü Ende gehn?

Welch einen TrauerSchall thut man darinnen

horen
Lißteich err Fktmann Flunth

nicht mehr in ſolchen ſehn?
Ach nein denn unverhofft iſt Er von hier geſchieden

Durch einen ſanfften Tod und recht erwünſchtes End

Sein edler Geiſt hat ſich hinweg gemacht mit Frieden
Er iſt aus dieſer Welt nun Himmel angelandt.

2 hochſt betruter Tag! o Schmertzens volle Poſten!
Ach wie iſt mir geſchehn! o weh mein Atlas ſinckt!

IJch muß fur Elim ſchon ein bittres Mara koſten
Ein harter TrauerThon in meinen Ohren küngt!

14Der ſo mich lange Zeit mit ſeinen weiſen Sinnen
Gewiß recht Vatetlich gefuhrt und unterricht:
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Den hat des Todes Grimm von meinem Haupt entriſſen

HDO Arblick voller Angſt! der mir zu Hertzen ſteigt;

Umb einen ſolchen Mann bin ich anjetzt gekommen
Derr mich ſtets hatgelabt von der Alſtræœen Moſt

4.

O Echickſal voller Angſt! wen haſtu mir genommen?

Den welcher mir und viel Bedrangten war ein

Troſt.Das gantze Am̃t das weiß ja ſeinen Fleiß zu loben
Wie Er wmit groſter Muh Juſtiz adminiſtrirt

Wie mancher preiſet nicht noch ſeine Weißheits Proben
Die er theils hat geſehn, theils ſelbſt an ſich geſpurt.

Recht und Gerechtigkeit war tkaglich ſein Ver

gnugen
Ein ſchoner Furſten Hut den Er mit duhme trug

Das Unrecht durffte nicht in ſeinen Worten ſiegen
Vann Er Grrichte hielt, das Boſe nieder

ſchlug.1*Wen ſolte demnach nicht ſo ein Mann nahe gehen
Der bielen Guts gethan ſein Amt ſehr wohlgeziert

Wenn man Denſelben muß duf ſchwartzer Baare ſehen

Der VatersNahmen hat mit allem Recht gefuhrt.
Mich heißt die Danckbarkeit Jhm hier ein Denckmahl

ſetzen
Die mir erzelgte Huld werdient den hochſten Danck

Jch ſoltẽ ſeine Treu in Ertz und Marmel ahen

Allein ſoiſt die Hand vorSchniertz undTrauer kranck,
Und auch was nutzen wohl dergleichen Ehren Saulen?

Jnmaſſen alles muß in dieſen Rund vergehn;

Der großte EhrenPracht kan ſich hier nicht verweilen

Es kan der ſtatckſte Stahl dem Roſt nicht widerſtehn.
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Drum ſoll mein danckbar Hertz auch Seine Aſche ehren

So offt mein lichtes Aug die Sonne wird anſchaun;
So lange als mein Ohr wird eine Rede horen/

Solange will ich Jhm des Danckens Tempel baun.
Jndeß, o groſfer GOtt erhore meine Bitte,

Gib der Grau Kittwe Troſt durch deines

Geiſtes Guth/
Das zarte Jungfraulein mit Secgen ulber—

ſchutteund ſtarcke Behderſeits am Leibe und Genulth
Dait nach langer Zeit bey ſpat und vielen Jahren

Gie deinen Wunder-Rath nach ſolcherTrauerNacht

Preißwurdig prufen mog n durch das was Sit erfah

renODbgleich jetzt Fleiſch und Blut weit andre Gloſſen

macht.
Erfreue wiederum nach deinem heilgen Willen

Die du betrubet haſt; Mach ihrt Hertzen heil
Die ſehr verwundet ſind thu Jhren Kummer ſtillen

Sey Jhr Mann und Papa Jhr Schild und

beſtes Theil!
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